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Miscelleii zur deutschen Molluskeufauiia.

Von

Dr. A. Hort zsehaiisky.

1. Zur P'jiiina der Ha in leite.

Bei einem achttägigen Aufentlialte in Hainrode an der

Hainleile. Pfingsten 1894, ^vllrden folgende Moilnsken in

der Umgegend, besonders ;un Gatterberge nnd der Webels-

burg beobachtet: Vitrina pellncida Müll., Hyalina nitidula

Drap., pura Aid., contracta West., fulva Müll., Patula pyg-

maeafDrap. und rotimdata Müll., Helix aculeata Müll., costata

Müll., lapicida L., obvolnta Müll., .strigella Drap., incarnata

Müll., his[)ida L., ericetornm Müll., candidula Stnd., horten-

sis Müll., nemoralis L., pomatia L. Bnlimimis montanns

Drap, u.obscnrus Müll., Pupa mnscornm L. Clansilia laminata

Mont., ventricosa Drap., plicatula Drap., dubia Drap., nigri-

cans Pult., parvula Stud.. Succinea Pfeifferi Ross., u. oblonga

Drap.; Acme polita Hm. (Ein Stück gesiebt), rinrvchinm

minimum Müll.

V^on Helix hispida fanden sich vereinzelt albine Stücke

von mik'hweisser Farbe u. mit starker Mundsaum-Lippe,

fast ohne Behaarung und von. H. lapicida waren weisse

Stücke häufig. Daneben fand sich ein Exemplar von lapi-

cida mit der gewöhnlichen Farbe, aber völlig ohne Kiel

aufgerollt, daher so klein und hoch gewölbt, dass ich es

im Dunkel des dichten Buchenwaldes am Gatterberge für

einen Augenbhck für eine H. personata hielt, der es in

der Gehäuseform sehr nahe kommt. Eine kaum noch sicht-

bare Verletzung, die das Thier in seiner Jugend erhalten

hat, dürfte die Ursache dieser abnormen Bildung sein.

Helix nemoralis u. hortensis traten beide in sehr kleinen

Formen auf, in einem Falle wurde das Vorspiel der Be-

gattung zwischen diesen beiden Arten beobachtet.
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Von Wassermollusken fand ich mui- T.imnaea ovata Drap.,

'JYünimer von Unio batavus Lam. (vielleicht""^(inrch Vögel

verschleppt), und im Schlossparke von Hainrode Pisidium

pulchellum Jen. ujul ovatuni Ciess., letzleres von besonderem

Interesse. Herr (). Goldfuss in Halle — dem ich für freund-

liche Aushülfe bei doi- Bestimmung von Pisidien" vielfach

zu danken habe, halle diese Species schon vor Jahren im

Harze un^vt'it der Lauenburg gefunden u. sich selbst fand

sie 1889 in Thüringen, in Bächen unweit des l'rippsteins,

hoch über der Schwarza. Der Fundort in der Hainleite

verbindet mm die früheren Fundorte. Gelegentliches Aus-

trocknen scheint die Art zu überstehen. In Bächen der

Mittelgebirge, die starkes Gefälle haben aber frei von groben

GenUl sind, dürfte sie sicher weitere Verbreitung haben.

5. Alls (lein (ilai/.cr S c li n cegebirge.

Veranlasst durch lleinhai'dls für die Sudeten grund-

legende Schrift (O. Reinhardt, über die Molluskenfauna der

Sudeten. Berlin 1874. Auch in Archiv f. Naturgeschichte.

40 Jahrg.) sanunelte ich Ende August 1894 eine Woche
auf allerdings recht beschränktem Gebiete, zwischen dem
Wöifelsfdl n. der Gipfelplatte des Glatzer Schneeberges.

An den feuchten Hängen des Schneel)erges. am Mittelberge,

im Feueresseidoche. in etwa 2500 -2800 Fuss Hölie fand

sich Vltriii;! diapliiiiia I)ra|). sein* zahlreich, daneben verein-

zelt V. elongala Dra]). und I I Exemplare von V. kotulae*

West., deren Bestimmung auf Grund der \'ergleichung mit

einem Originalexem|)lare Westerlunds erfolgt ist, das Herr

Prof. Vdu .Martcus die Güte hatte mir iiuf meine Bitte aus

der Sammlung des lierliuer zoologischen Museums vorzulegen.

Für das Deutsche Deich ist die Art neu, der Fundort liegt

fn'ilicli aucii niclil .dlzuweit von der Reiclisgrenze, die

über die GipfiMplatte des Schneebeigs lä'iTt. Das Vorkom-

men dieser der Tatra angehrtrenden Snecies im (ilatzer
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Schneegebirge bildet einen weiteren Beleg für Reinhards

Satz, dass der Charakter des Riesengebirges arktisch-alpin,

dagegen der des Gesenkes nnd des Glalzer Schneegebirges

karpathisch alpin sei. Von Helix holoserica Stud.. die am
Wölfelsfall in sehr grosser Form auftritt, findet sich an den

Gehängen des Schneeberges schon eine der var. minor

Scholtz sehr nahe Form. Aehnlich variirt auch H. perso-

nata von diesen beiden Fundorten. Stücke aus dem Feuer-

essenloch haben nur wenig über die Grösse der Thüringer

H. bidens Ghemn. Clausilia tumida Ziegl. führt sowohl

Reinhardt als auch Merkel (E. Merl:el, Molluskenfauna von

Schlesien. Breslau, Kern 1894) nur nach der alten Angabe

bei A. Schmidt (Krit. Gruppen der eui-opäischen Clausilien

Leipzig 1857) als am Wölfelsfall vorkommend auf. Sollte

die Art später nicht mehr gefunden worden sein, so möge

mitgeteilt werden, dass sie auch heute nocii am alten

Fundorte zu finden ist.

Nachgetragen sei endlicli noch das Vorkommen von

Ancylus fluviatilis Müll, in der W("Ufel. hart oberhalb des

Falles.

3. Aus der Mark Brandenburg.

Lythoglyphus naticoides Fer. fand ich zuerst im Sommer

1892 und seitdem ständig im Finowkanale in der Nähe

von Eberswalde. Die Fundorte für diesen Eindringling

dürften in den nächsten Jahren sicii wohl stark vermehren.

Flanorhis ripariiis West, in moorigen Gräben bei Riesenthal.

BythineUa steinii von Mart. hat allmählich eine so grosse

Zahl märkischer Fundorte, dass ich den Fundort im Berlin-

Spandau er Schiffahrtskanal nur der Fangmethode halber

mitteile. Das Aussuchen an Ort und Stelle kostet viel Zeit

und das Spülen des Schlammes und der Pflanzen in mit-

gebrachten Wasserbehältern lohnt sich nicht, da die kleinen

Thiere nu't Vorliebe in den Blattwinkeln der Wasserpest
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stecken und sehr lest luiricn. Nimmt man aber auf g\ut

<ilück eine grössere .[^ortion Wasserpflanzen bei warmier

Wassertemperatur mit nach Hause und wirft das PflanÄecir.-

bundel in cin^n Kimer voll Wasser, dann kriechen dJt'.

'riiici-c in den nächsten Tajien von selbst am^ GeftissnyadP:

in die llrtlic. Ich erhielt so bis vierzig- Stück aus einem

Kimer voll l'lhuizen. I'isidiiiiii pallidKiu .]eiY. (lide Goklfuss)

ans der Schwäize bei Spechthansen, zuerst von Herrn A.

I'rolz vom Herlmer zoologischen Museum gefunden. Tyyi-

sclies Pisidl.iiiii suphiiiin Schmidt erbeutete ich im Sonmier

18".t1- im Storkower See und zugleich damit eine Anzahl

Hsidiinn rirulare ClG^ä.. die von ( üessinschen OriginaJ.ex^m-^

plaren, sowohl des Berliner Museums als der Sammlung
(). (ioldfnss nicht zn unterscheiden sind. Für Norddeutsch-

1,01(1 ist d;is wohl d(^r erste Kundort von I'. rivulare Gless.

Diai^noseii neuer Arten.

Von

Dr. W. Kobelt.

1. Beiix (Levantina) eliae n.

T. globoso conoidea. angustissime perfoi;ata vel omnino!

exumbilicala, solida, ])onderosa ruditer striato-costata, sculp-.

Inra spii'ali nulla, sub vitro Ibrtiore quocpie vix subfcilis.sime

gnuinlata. nitidnla. gi iseo-albida. apicem versus fuscesceas,

Seriebus 4 macularum sagittitbnnium ornata. Spira convexo-

conoidea. apice magno, obtnso. laevi. Anfractus 4^2 regu-T.

lariter crescentes, superi i-^Va distincte carinabi:. adi

carinam exsertam suturam sequentem impressi, secfuentes.

convexi. sutura lineari albomarginata discrefci, ultimus pai'iiui

dilatafus. obsoletissime sul)angulatus, angulo versus apeF-.

hnam evanesceiile. l)asi convexus. anlice profunde deftrxus.

costis inci'emenli distantiLais sculptus. Apertura obli(|ua.
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